Pünktlichkeit
Als Pünktlichkeit bezeichnet man die Eigenschaft einer Person, einen verabredeten Zeitpunkt oder einen Termin präzise
 einzuhalten. Pünktlichkeit geht in modernen Gesellschaften Hand in Hand mit Verlässlichkeit und Höflichkeit. Sie galt und gilt noch immer neben Fleiß und Sparsamkeit als so genannte bürgerliche Tugend
. Bei Verkehrsmitteln wird die Einhaltung des Fahrplanes oder Flugplanes als Pünktlichkeit bezeichnet. 
In Gesellschaften, in denen die Zeit eine so wichtige Rolle spielt, wie in der modernen Gesellschaft ("Zeit ist Geld"), hat die gesellschaftliche Bedeutung der Pünktlichkeit stark zugenommen. Unpünktlichkeit gilt als unhöflich, und eine Verspätung, die eine gewisse Toleranzgrenze überschreitet, kann als Beleidigung und Respektlosigkeit wahrgenommen werden. Wer viel reist oder sein eigenes Umfeld oft verlässt, muss ein feines Gespür für das Zeitgefühl der Menschen entwickeln, da sich zeitbezogene soziale Regeln auch innerhalb einer gegebenen Gesellschaft schnell ändern können. So gilt es beispielsweise in Deutschland als höflich, ungefähr fünf Minuten vor dem verabredeten Zeitpunkt einzutreffen — in der Romandie in Frankreich jedoch ungefähr fünf Minuten nach dem verabredeten Zeitpunkt. Ein verschiedener Umgang mit der Zeit kann also zu großen Kommunikationsproblemen oder gar Konflikten führen.

In handelsbasierten Gesellschaften (wie in Deutschland) kann ein verstärktes Zeitbewusstsein festgestellt werden: Kaufleute und Handwerker ziehen die Zeit zur Berechnung ihrer Arbeitsleistung hinzu. Eine präzisere Gliederung der Zeiteinheiten, also eine genaue Zeitplanung ist die logische Folge. Die Zeit bekommt einen Preis und wird so zur wertvollen Ressource
. Mit der grossflächigen Einführung von Uhren in den Städten des europäischen Mittelalters wurden die Handlungen der Stadtbewohner kalkulierbar und kontrollierbar - Pünktlichkeit begann, wichtig zu werden. Je präziser die Instrumente zur Zeitmessung wurden, desto pünktlicher, desto zeitgenauer, mussten die Menschen ihre Tätigkeiten ausrichten.
Wenn Gesellschaften, in denen Pünktlichkeit unterschiedlich betrachtet wird aufeinander treffen, muss es zwangsläufig zu Konflikten kommen. So trieb die chronische Unpünktlichkeit der "Eingeborenen" bereits christliche Missionare in Afrika und Polynesien im 16. Jahrhundert fast zur Verzweiflung. Die Menschen in Südamerika verstehen unter einem Termin um 10 Uhr eher "später Vormittag", d.h. irgendeine Zeit zwischen ungefähr 9 Uhr 30 und Mittag und sind so nach westlichem Zeitverständnis zwangsläufig unpünktlich. In vielen Ländern Südamerikas sind aus diesem Grund Geschäftsöffnungszeiten oder die Fahrpläne öffentlicher Verkehrsmittel, auch wenn sie mit Zeitangaben versehen sind, eher relativ zu interpretieren und unterliegen vielen anderen Einflüssen als der Uhr. In einer Gesellschaft wie in Deutschland oder der Schweiz sind hingegen bereits Unpünktlichkeiten von wenigen Minuten zum Beispiel bei der Bahn oftmals ein wirtschaftliches Problem und die Bahn wird diesbezüglich häufiger auf Schadensersatz verklagt. In Deutschland ist Pünktlichkeit wichtig und wird als Selbstverständlichkeit erachtet und vor allem erwartet. Unpünktlichkeit muss somit in Deutschland, insbesondere im Berufsleben oder auch im Schulalltag zu massiven Konflikten führen.
� präzise: genau 


� Tugend bedeutet in etwa: wichtige, unverzichtbare Eigenschaft


� Hilfsmittel; Hilfsquelle, Reserve; manchmal auch Vorrat an Geldmitteln








